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Rorschach ....ä Anker

Lebenskampf
Feinschmecker treffen sich

(renoviert) am Landungsplatz und Hafenbahnhof.
Stets lebende Bachforellen und Bodenseefische.
Qualitätsweine. Weekend-Arrangements.

Mit höflicher Empfehlung: B. Rychen.

Leben heißt kämpfen,
und das zu Recht!
Mancher lebt gut,
kämpft jedoch schlecht.

Da und dort einer
kämpft dafür gut,
denn er kämpft ritterlich,
und das braucht Mut!

Wo er nicht ehrlich,
der Lebenskampf,
nennen wir ihn

ganz einfach Krampf!

Aus dem köstlichen
Büchlein unseres
Mitarbeiters Georg Federspiel
«Liegestunde» Gedichte u.
Skizzen.

Da sieht man's
wieder

Ich bewundere mit meinem

Freund die
weißvioletten Salonwagen des

internationalen Schnellzuges

«Rheingold». Der
konstatiert: «Immer
derselbe Schwindel
angestrichenes Eisenblech ist's,
und angeschrieben wird
rein Gold, wo bleibt da

die Wahrheit in der
Reklame?» Casi

Wein bes,er [diez Graf I

Provenienz ' I

Kasino Herisau

WIENACHT Restaurant und Kurhaus
ob Rorschach Alpenblick"

Bym SMngerpaar

Frey - Bernhardsgriitter
bischt 's ganzi Johr prima ufg'hobe. Saal für Hochzeiten.
Spezialplättli. Telephon 246. Pensionspreis ab Fr. 6.
Prospekte und Menukarten verlangen.

AMRISWIL - Hotel Bahnhof
Ob Du mit den Fühen gehst,
Autelst oder esbebest,
Kehr' in meinem Hause ein;
Bei gutem Essen, ff. Bier und ff. Wein
Wirst Du stets zufrieden sein.

Ein freundl. Nebelspalter-Grüezi Idy Neuweiler.

Hotel Krone Lichtensteig
Neu renoviert Vorzüglich geführt

Familie G. Maurer-Defajjo, Küchenchef

BAD ^ St. Gallerhof
mw9K m mwT" -m 'WÊj a Telephon 81.414UAUAI x Das heimelige Kor- und Ferfenhotel

mit direktem seiflichem Zugang zu den Thermalbädern im Dorfe.
50 Betten, fließendes Wasser, Lift. Neu renoviert.
Pensionspreis von Fr. 10. an. Auto-Boxen. Weekend-
Arrangements. H. GALLIKER-BAUR, Besitzer.

v^SÉt Grofje Verlegenheit: 10II ich Im

jy^MCjfc PölEt in Htmatingcn
^3^1^[^Tv^^9^Sv Lachsforelle oder Hecht oder Felchen
^^SjÊÊ^tS^^ÊÊÊP^ oder Kretzer essenî Jeder ist in

- mfm^SSpfP^E^* seiner Art ganz hervorragend, sei er
nun 9eso"en oder gebraten oder

Telefon Nr. 53 13. Höfliche Empfehlung: Friu E. Haar.

Wenn in Basel, dann nur in

Jm^ goldenen Sternen
* Bekannt für seine Saison -Spezialitäten.

Aeschenvorstadt 44 Telephon 23323
Basels älteste Gaststätte Walter Stef fen-Schaer

«Pro TiCinO» St. Gallen
das altbekannte, bestrenommierte Restaurant, beim Speisertor

Italienische u. Schweizer Weine. Deutsche u. italienische
Küche. Spezialitäten: Ticino-Platfe, Ravioli, Güggeli,
Spaghetti. Familie Schäfer.

l""rt*,Mn Sdmh
am Höheweg

Großes Restaurant - Tea Room - Konzerte

Der Treffpunkt in Interlaken

Altersasyl für Witze
Mehrere biedere Hausfrauen treffen

sich beim Kaffeeklatsch. Man
spricht von der Sommerfrische, und
Frau Wirtz fragt ihre Nachbarin:

«Wo gönd Sie hi der Summer?»
Worauf diese zur Antwort gibt:

Immer
wieder kehrt der Gast be-
friedigtvon Speis undTrank
zurück in den

AFFENKASTEN, Aarau.

® Farn. Burger.

«Wüsset Se, dr vurig Summer wäret
m'r am vordere Rhi, aber jetzt zieht s

mich an hindere!»
Sofort sprang die Gastgeberin auf

und sagte höflich: «Wartet Sie e

Moment; ich mache sofort d'Türe zue.»
J. R. M.
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